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Zehn Musiker – ein
eingespieltes Team

Zum Festival-Abschluss überzeugt Reunion-Konzert der Saviours of Soul

blikum singt mit und
schenkt der Truppe jede
Menge Applaus.

Nach der Pause nutzt Or-
ganisator Detlef „Dete“ von
Rüden die Gelegenheit, sich
bei allen Helfern und Spon-
soren („ohne sie wäre ,um-
sonst und draußen’ nicht
machbar“) und nicht zu-
letzt den Künstlern und
dem Publikum zu danken.
Dabei verkündet er auch
gleich das Datum fürs
nächste Rathausplatz-Festi-
val. Das wird vom 2. bis 25.
August 2018 stattfinden.

Saviours of Soul kommen
am Samstag erst nach meh-
reren Zugaben von der Büh-
ne. Das gilt auch für Bossti-
me, die am Abend zuvor für
super Stimmung sorgen
und die das Publikum gar
nicht gehen lassen will. Die
siebenköpfige Formation

LIPPSTADT ■  Ein einmaliger
Auftritt im Sinne des Wor-
tes und auch im übertrage-
nen Sinn: Saviours of Soul,
die bis 2011 als 14-köpfige
Party-Soul-Band in und um
Lippstadt die Fans begeister-
ten, boten am Samstag-
abend einen wunderbaren
Abschluss des Rathausplatz-
Festivals. Dazu hatten sich
zehn der Musiker auf Initia-
tive von Drummer Max
Ziegler noch einmal zu ei-
nem Reunion-Konzert zu-
sammengefunden.

Mit den schönsten Klassi-
kern der vergangenen Jahr-
zehnte im Gepäck bieten sie
einen ebenso temperament-
wie gefühlvollen Auftritt.
„Bildet eine Menschenkette
aus Liebe“, fordert Sängerin
Esther Luerweg das Publi-
kum auf, bevor „Ain’t no
sunshine“ von Bill Withers
erklingt. Gemeinsam mit
Sänger David Santiago bil-
det sie ein starkes stimmli-
ches Duo. Kaum zu glauben,
dass die zehnköpfige Crew
sich nur für diesen einen
Auftritt zusammengefun-
den hat.

Als hätten sie ständig ge-
meinsame Gigs, präsentie-
ren sie eine nach wie vor pri-
ma eingespielte Truppe.
Dazu tragen unter anderem
auch das Bläser-Ensemble,
Bassistin Petra Schulte und
vor allem Gitarrist Henning
Schröer bei, der mit einigen
Soloeinlagen begeistert. Die
Band schöpft aus dem Vol-
len. Ob „Superstition“ von
Stevie Wonder, „I feel good“
von James Brown oder „Son
of a preacher man“: Das Pu-

um Frontmann Thomas Hei-
nen hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Bruce Springs-
teen, dem „ hardest workin’
man in Rock‘n Roll busi-
ness“, und seiner legendä-
ren E Street Band zu Lebzei-
ten ein musikalisches Denk-
mal zu setzen. In klassi-
scher Besetzung mit Schlag-
zeug, Keyboard, Bass, drei
Gitarren und Saxophon prä-
sentieren sie Springsteens
Musik ganz nah am Origi-
nal. Wobei auch Heinens
Stimme großen Anteil hat.
Von „Because the Night“ bis
„Out in the Street“ geht’s
von Anfang an in die Vollen.
Dafür sorgt auch Schlagzeu-
ger Manuel Loos. Immer
wieder kommuniziert Hei-
nen mit dem Publikum,
reißt die Leute mit. Schnell
springt der Funke über. Ein
toller Abend. ■ hewi

Die Band Bosstime konnte am Freitag nicht pünktlich Feierabend
machen. Das Publikum ließ die Musiker nicht ohne Zugaben gehen.

Einen einmaligen Auftritt im wahrsten Sinne des Wortes legten die Saviours of Soul beim Rathaus-
platz-Festival hin. Sie hatten sich eigens hierfür noch einmal zusammengefunden. ■  Fotos: Wissing

Sommerkunstakademie: Teilnehmer leben sich in familiärer Atmosphäre aus

Lippstädterin Silke Wissen
an. Dabei werden individu-
elle Fundstücke eingefilzt.
Maria Modlmayr aus Pader-
born gibt Grundlagen des
Zeichnens weiter.

Während die Malerei an
vier Tagen angeboten wird,
entstehen die Skulpturen

DEDINGHAUSEN ■  Gabi Wei-
chert sitzt im Grünen vor
ihrer Staffelei. Sie ist dabei,
mit Ölfarben einen Horten-
sienbusch zu malen. Drin-
nen in der Werkstatt hat
Heike Heinicke ihr farben-
prächtiges Öl-Porträt von
Frida Kahlo fast fertig. Beide
Frauen nehmen an der Som-
merkunstakademie im Ate-
lier T8 teil. Susanne Zagorni
aus Gelsenkirchen leitet sie
an. Neben ihr sind vier wei-
tere Künstlerinnen im Ein-
satz, die die Teilnehmer in
verschiedene Bereiche der
bildenden Kunst einführen.

So entstehen unter der
Anleitung von Katinka
Winz, die die Veranstaltung
anbietet, Skulpturen aus
Holz, Knetmasse und Me-
tall. Kerstin Overhoff aus
Lippstadt zeigt, wie man All-
tagsmaterialien experimen-
tell kombinieren und mit
Farbe und Spachtelmasse
bearbeiten kann. Eine
künstlerische Auseinander-
setzung mit Filz regt die

an einem Tag. Claudia Mar-
tens und Claudia Böddicker
sind begeistert von den
kreativen Ergebnissen, die
in so kurzer Zeit entstehen.
Sie loben die Gemeinschaft.
Heike Heinicke bringt es auf
den Punkt: „Es ist wie eine
große Familie.“ ■ hewi

Eingefilzt und geknetet

Katinka Winz (M.) zeigt Steffi Simon (l.) und Jaqueline Kleditzsch,
wie man mit dem Schweißgerät umgeht. ■  Foto: Wissing

Kreatives Gespür für
Tradition und Moderne

10. Folk im Park wird zum Festival der Sounds und der guten Stimmung
miere und erweisen sich als
fantastische junge Band, die
mit viel kreativem Gespür
für Tradition und Moderne
eine musikalisch differen-
zierte und weit ausgelegte
Interpretation der Folklore
entwickelt, die dem jungen
Zeitgeist Rechnung trägt.
Mit Gitarre, Fiddle, Akkor-
deon und Drums kombinie-
ren sie in „Superflying Pop-
corn Drive“ oder „The Fox“
traditionelle Tunes mit
Rockabilly, House-Beats
und Metal-Riffs. Das virtuo-
se Zusammenspiel reißt
mit, ganz besonders, als die
Jungs mit „Sam’s Tune“
folkloristische Stimmung
zum Balkan-Beat aufziehen
lassen.

Headliner des Abends ist
die Connemara Stone Com-
pany aus Essen. Bereits 2010
Top-Act des Festivals ist die
Band mit ihrem neuem Sän-
ger Jordy am Start. Der er-
obert gleich in souveräner
Einheizer-Manier Bühne
und Publikum. Es ist druck-
voller Rock- und Pop-Sound,
der immer wieder Anleihen
an die irische Folk-Musik
durchscheinen lässt. Nach
dem gälischen „Oro Se Do
Bheatha Bhaila“ machen
Connemara Party, machen
Stimmung mit „Ready for
the Storm“ und „Gillies“.
Die Vibrations wummern
aus den Boxen – so, als
rockten Kiss mit „All Night
Long“ über die Bühne. Der
druckvolle Bass legt vor und
die quirlige E-Geige saust
mit. Party bis tief in die
Nacht. ■ rio

zwischen Dortmund und
Bielefeld kommt wegen ei-
nes weiteren Auftritts in
halber Besetzung, doch
schmälert es das Ereignis in
keinster Weise. Mit „Scot-
land the Brave“ and
„Greensleeves“ lassen die
Trommler und Piper in ih-
ren Tartans mit ihrer cha-
rakteristischen Dudelsack-
musik und den wirbelnden
Bewegungen der Trommler
schottische Lebensart auf-
ziehen. Besonders stim-
mungsvoll wird es, als sie zu
späterer Stunde im Dunkeln
aufmarschieren.

Alan Green ist ein echtes
Urgestein des Festivals. Der
Soester mit britischem Pass
ist der optimale Einheizer
für das Festival, das seine
Gäste mit Kilkenny, Guin-

ness und Manta-Platte ver-
sorgt. Nach der gälischen
Begrüßung, „Liedern aus 38
Strophen“ sowie Geschich-
ten aus der Welt des Whis-
keys und der Emigranten ist
er ein traditioneller Vertre-
ter der irischen Musik, die
leise und doch so kraftvoll
daherkommt. Der Funke
zum Publikum springt
gleich über. Die Tanzfläche
ist den ganzen Abend gut
gefüllt.

Auch die jungen Frauen
Adriana und Natalie sind be-
geisterte Folk-Fans und be-
wegen sich ausgelassen im
Takt – so wie die 87-jährige
Irma, die es zu der Musik
von Drowsy Maggie lange
auf der Tanzfläche hält.
Drowsy Maggie aus Ratin-
gen feiern in Walibo Pre-

BAD WALDLIESBORN ■  Zehn
Jahre Folk im Park: Es wurde
ein tolles Fest der Sounds und
Stimmungen, als sich am
Samstagabend der Kurpark
einmal mehr zur Schaubühne
der modernen Folklore ver-
wandelte. Mit gleich vier En-
sembles und einem authenti-
schen Rahmenprogramm war-
tete das Folk-Festival zum run-
den Geburtstag auf, um seinen
Fans einen Abend in entspann-
ter Atmosphäre zu bereiten.

Aus dem Testlauf des
Gründer-Trios Norbert Hill-
debrand, Mathias Marx und
Thomas Küsterameling am
20. Juni 2007 hat sich ein
Event etabliert (seit 2016 ist
das Bürgerradio Veranstal-
ter), das immer wieder hun-
derte Fans anlockt – trotz
konkurrierender Veranstal-
tungen. Am Eingang emp-
fängt eine Abordnung des
50. West Kent Regiments
um Colonel Alexander Bo-
gucki in napoleonischer
Kostümierung die Gäste.
Soldat Marcel Uhlemann
nimmt neue Rekruten auf.
Zum Spaß natürlich. Aber
der Gag stimmt ein und
hebt die historische Bedeu-
tung der Folklore hervor.
Das Regiment aus dem Oel-
der Raum hat weiter hinten
ein Zeltlager aufgebaut, das
immer wieder neugierige
Festival-Gäste aufsuchen.

Musikalisch traditionell
eingestimmt wird das Publi-
kum von der Highland Dra-
gon Pipes Band um Andrea
Heger. Die agile Truppe mit
Musikern aus der Region

Nein, es ist nicht Johnny Depp, sondern Sebastian Zimmermann (r.)
an der Fiddle, der mit Drowsy Maggie musikalisch überrascht.

Die Highland Dragon Pipes Band marschiert mehrmals am Abend mit stimmungsvoller Dudelsackmusik in ihren Tartanen auf.

Ein bisschen Spaß muss sein: Das West Kent Regiment rekrutiert
am Eingang des Festival-Geländes Soldaten. ■  Fotos: Heier

Dass sich zu folkloristischer Musik gut tanzen lässt, bewiesen in
Bad Waldliesborn nicht nur Adriana (l.) und Natalie.


